
Der Büro-Check für Speditionen
12 Punkte, an denen in einer Spedition mit 103150 Fahrzeugen Zeit, Geld und Nerven verloren 

gehen.

TASKLYTIC SOLUTION · Prozessautomatisierung & KI-Systeme



So funktioniert's
Ihre Aufgabe

Gehen Sie die 12 Aussagen durch und kreuzen Sie 
an, was auf Ihren Betrieb zutrifft. Am Ende sehen Sie 
auf einen Blick, wo der größte Hebel liegt. Dauert 
keine 5 Minuten 3 und ist nur etwas wert, wenn Sie 
ehrlich ankreuzen.

Es gibt keine richtigen oder falschen Antworten. Nur 
ehrliche und unehrliche. Wer jeden Punkt verneint, 
obwohl er eigentlich nickt, nimmt sich selbst etwas 
weg.

Was Sie am Ende haben

Nach den 12 Punkten folgt eine einfache 
Auswertung. Kein Punktesystem mit 
Kommazahlen, keine langen Erklärungen. 
Sie sehen, in welchem Bereich der größte 
Druck liegt 3 und was das für Ihren Alltag 
bedeutet.

01

Aussagen lesen

Jeden der 12 Punkte ehrlich prüfen

02

Ankreuzen

Alles markieren, was zutrifft

03

Auswerten

Punkte zählen und einordnen



A · DISPOSITION

Wie läuft Ihre Disposition wirklich?
Zwei Punkte, die direkt ins Herz vieler Speditionsbüros treffen. Lesen Sie in Ruhe und kreuzen Sie an, 
was zutrifft.

@ Punkt 1
In der Disposition steht das Telefon kaum 
still. Aufträge und Änderungen laufen über 
Zuruf, Zettel oder Gedächtnis statt über ein 
System. Was heute mündlich vereinbart 
wird, ist morgen nicht mehr für alle 
nachvollziehbar. Fehler entstehen nicht aus 
Nachlässigkeit, sondern weil kein 
verlässlicher Ort für diese Informationen 
existiert.

@ Punkt 2
Fällt ein Disponent aus (Urlaub, Krankheit), 
steht ein spürbarer Teil des Betriebs oder 
läuft nur mit Mühe weiter. Das Wissen über 
laufende Aufträge, Sondervereinbarungen 
und Kundenwünsche steckt in einer 
einzigen Person. Wer das kennt, weiß, wie 
unangenehm dieser Gedanke ist.

Wenn Sie einen oder beide Punkte angekreuzt haben: Das ist kein Organisationsversagen. 
Das ist der Normalzustand in vielen Speditionen dieser Größe. Die Frage ist, ob er so bleiben 
soll.



B · INFORMATION & ÜBERBLICK

Was Sie in 30 Sekunden wissen 
sollten
Drei Punkte rund um Transparenz und Verfügbarkeit von Information. Kreuzen Sie an, was auf Ihren 
Betrieb zutrifft.

@ Punkt 3
Die Frage >Wo ist Ladung 
XY gerade?" lässt sich nicht 
in 30 Sekunden zuverlässig 
beantworten. Zuverlässig 
heißt: ohne Telefon, ohne 
Nachfragen, ohne Raten. 
Für Kunden ist das heute 
keine Geduldfrage mehr.

@ Punkt 4
Statusinfos zu Touren und 
Sendungen hängen an 
einzelnen Personen, nicht 
an einem Ort, den alle 
einsehen können. Wer 
gerade nicht da ist oder 
nicht erreichbar ist, reißt 
eine Lücke, die den Betrieb 
verlangsamt.

@ Punkt 5
Es fehlt ein schneller 
Überblick über offene 
Aufträge, Fristen und 
anstehende Zahlungen. 
Wer diesen Überblick 
braucht, sucht ihn 
zusammen, statt ihn auf 
einen Blick zu haben.

Alle drei Punkte beschreiben dasselbe Grundproblem: Informationen, die im Betrieb vorhanden sind, 
stehen nicht dort zur Verfügung, wo sie gebraucht werden. Das kostet täglich Zeit, die niemand 
wirklich zählt.



C · BÜRO & VERWALTUNG

Wächst der Aufwand mit den 
Fahrzeugen?
Zwei Punkte zur Verwaltung. Ehrlich angekreuzt, zeigen sie, ob Ihr Büroaufwand mit dem Betrieb 
wächst oder ob er unter Kontrolle ist.

1

� Punkt 6
Mit jedem zusätzlichen LKW wächst der 
Büroaufwand spürbar mit. Mehr Fahrzeuge 
bedeuten überproportional mehr Papierkram. 
Das ist kein Naturgesetz, aber in vielen 
Betrieben die gelebte Realität. Wer zehn 
LKW hat, ahnt es. Wer fünfzig hat, spürt es 
jeden Tag.

2

� Punkt 7
Dieselben Daten werden mehrfach von Hand 
erfasst, zum Beispiel Auftrag, Tour und 
Rechnung. Wer einmal zählt, wie oft eine 
Adresse oder eine Tonnage im Laufe eines 
Auftrags neu getippt wird, ist oft überrascht. 
Jede Erfassung kostet Zeit und ist eine 
weitere Quelle für Fehler.

Doppelte Dateneingabe ist selten ein Problem, das jemand aktiv entschieden hat. Sie entsteht, 
wenn Systeme nicht miteinander reden und Menschen die Lücke füllen.



D · ABRECHNUNG & GELD

Was Ihnen still und leise fehlt
Drei Punkte zur Abrechnung. Dieser Bereich ist der, in dem echtes Geld verloren geht, oft ohne dass 
es jemand direkt bemerkt.

� Punkt 8
Rechnungen gehen 
erst Tage oder 
Wochen nach der 
Leistung raus. Geld 
kommt entsprechend 
spät. Je länger 
zwischen Leistung 
und Rechnung, desto 
länger zwischen 
Rechnung und 
Zahlung. Dieser 
Abstand ist in den 
meisten Fällen nicht 
unvermeidbar, 
sondern eine Frage 
des Prozesses.

� Punkt 9
Standgelder und 
Wartezeiten werden 
nicht systematisch 
erfasst und in 
Rechnung gestellt. 
Was nicht 
aufgeschrieben wird, 
wird nicht 
abgerechnet. Was 
nicht abgerechnet 
wird, ist ein Verlust, 
der nirgendwo 
sichtbar ist, aber real 
ist.

� Punkt 10
Vergessene 
Positionen oder 
fehlerhafte 
Rechnungen fallen 
erst spät auf oder gar 
nicht. Wer keine 
systematische 
Prüfroutine hat, 
verlässt sich auf Zufall 
und Erinnerung. 
Beides ist keine 
belastbare Grundlage.



E · ABHÄNGIGKEIT & ZUKUNFT

Wer trägt den Betrieb wirklich?
Zwei Punkte, die viele Geschäftsführer selten laut aussprechen, aber oft kennen. Sie betreffen nicht 
den Alltag von morgen, sondern die Substanz des Unternehmens.

� Punkt 11
Zentrales Wissen steckt in einzelnen Köpfen. 
Urlaub oder Krankheit dieser Personen wird 
zum echten Risiko. Das betrifft nicht nur 
Disponenten. Es betrifft auch 
Abrechnungsroutinen, 
Kundengepflogenheiten und 
Sondervereinbarungen, die nirgendwo 
festgehalten sind. Was nicht dokumentiert ist, 
existiert für den Betrieb nur so lange wie die 
Person, die es weiß.

� Punkt 12
Der Betrieb läuft stark über die Person des 
Inhabers. Eine Übergabe oder ein Verkauf 
wäre damit schwierig. Das ist keine Kritik, 
sondern eine Beschreibung. Viele 
Unternehmen in dieser Größe funktionieren 
genau so. Die Frage ist, ob das noch so sein 
soll, wenn der Tag der Übergabe näher 
kommt, oder wenn der Inhaber einfach eine 
Woche verreisen möchte, ohne dass das 
Telefon klingelt.

Punkt 11 und 12 sind keine Operativprobleme. Sie sind strukturelle Risiken. Wer sie ankreuzt, 
sollte das nicht als Schwäche lesen, sondern als klares Signal, wo anzusetzen ist.



Ihre Auswertung
Zählen Sie die angekreuzten Punkte und lesen Sie, was das bedeutet. Keine Zwischentöne, keine 
Relativierungen.

0 bis 3 angekreuzt
Sie sind solide aufgestellt.

Einzelne Stellschrauben 
bringen trotzdem spürbar 
Entlastung. Wer hier ehrlich 
war und wirklich unter 4 
liegt, hat funktionierende 
Strukturen. Das bedeutet 
nicht, dass nichts besser 
werden könnte. Aber der 
Druck ist gering.

4 bis 7 angekreuzt
Deutliches Potenzial.

An mehreren Stellen gehen 
regelmäßig Zeit und Geld 
verloren, meist, ohne dass 
es jemand bewusst merkt. 
Das ist der Bereich, in dem 
die meisten Speditionen 
dieser Größe landen. Nicht 
in der Krise, aber auch 
nicht dort, wo sie sein 
könnten.

8 bis 12 angekreuzt
Hoher Handlungsdruck.

Das Tagesgeschäft hängt 
zu stark an einzelnen 
Personen und Handarbeit. 
Wachstum wird so zur 
Belastung statt zur Chance. 
Und das Risiko bei Ausfall 
einer Person ist real, nicht 
theoretisch.



Mehr als 4 Punkte angekreuzt?
Dann lohnt sich ein kurzes, unverbindliches Gespräch. In 20 bis 30 Minuten ordnen wir gemeinsam 
ein, welcher Punkt bei Ihnen am meisten kostet und was sich mit wenig Aufwand zuerst ändern lässt.

Kein Verkaufsgespräch. Kein Vortrag. Ein sachliches Gespräch über Ihren Betrieb, das Ihnen am Ende 
einen konkreten Anhaltspunkt gibt, egal was danach kommt.

Was Sie erwartet
20 bis 30 Minuten per Video oder Telefon

Kein Formular, kein Skript, kein 
Verkaufsdruck

Konkrete Einschätzung, welcher Punkt bei 
Ihnen den größten Hebel hat

Sie entscheiden, was danach passiert

Für wen das sinnvoll ist
Spedition mit 10 bis 150 Fahrzeugen

Mindestens 4 Punkte ehrlich angekreuzt

Geschäftsführer oder Inhaber, der selbst 
entscheidet

Bereit für ein offenes Gespräch ohne 
Schönreden

Termin buchen
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